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KI und deren Relevanz im aktuellen Zeitalter

Was bedeutet KI für die Zukunft, wie wichtig ist 
sie für Künstler:innen und deren Kunst?

Wenn sich zum vierten Mal die fünf Grazer Künst-
ler:innenvereinigungen mit der Jahresausstellung 

„Künstlerhof-Schau“ in der Hofgalerie des Steier-
markhofs präsentieren, dann ist das nicht nur ein 
wichtiger Moment für den Steiermarkhof, sondern 
auch ein bedeutender Augenblick für die Kunst in 
der Steiermark.
Zudem ist es uns gelungen, die renommierte Kunst-
historikerin, Dr.in Tanja Gurke, als Kuratorin für die 
Künstlerhof-Schau 2024 zu gewinnen.
Die Ausstellung spannt den Bogen von natürlicher 
bis hin zu künstlicher Intelligenz. Insgesamt 52 Ar-
beiten zum Thema KI werden in der Hofgalerie prä-
sentiert.
Von den Beitragenden der Künstler:innenvereini-
gungen wird ein Querschnitt der gegenwärtigen 
Situation der zeitgenössischen Kunst gezeigt. Zu 
sehen sind unterschiedlichste Positionen von 52 
steirischen Künstlerinnen und Künstlern. Mit unter-
schiedlichen Techniken verweisen die Künstler:in-
nen auf die kulturellen Veränderungen unserer Zeit.
Die Künstlerhof-Schau vermittelt interessante Ein-
drücke aus unterschiedlichsten Blickwinkeln zum 
Thema KI. Die Kunst als Seismograf hat die Aufgabe, 

Menschen an das Neue und Fremde heranzuführen. 
Künstlerische Interventionen erregen analytisches 
Denken und fördern ein Orientieren in neuen Um-
gebungen. Es sind Experimente mit KI, die uns he-
rausfordern um mögliche Konventionen im Sinne 
einer freien Interpretation zu überdenken und neu 
zu definieren.
In diesem Balanceakt mit KI werden Menschen 
bewusst an die Grenzen des Erklärbaren herange-
führt. Inszenierungen mit versteckten Überraschun-
gen lassen die Frage aufkommen, inwieweit diese 
Technologie ihren Platz in der Gesellschaft bereits 
gefunden hat. 
Es wird der Versuch unternommen, sich der Dar-
stellung gesellschaftlicher Strukturen auf digitaler 
Ebene anzunähern ... Ängste sind vorprogrammiert.
Es war uns ein Anliegen, die künstlerischen und 
kulturellen Leistungen der Künstler:innenvereine 
aufzuzeigen und ihnen den geeigneten Rahmen zur 
Präsentation zu bieten. Zur gegenwärtigen Ausstel-
lung in der Hofgalerie des Steiermarkhofs möchte 
ich allen Künstler:innen, besonders aber den Präsi-
dentinnen und Präsidenten der Vereine sehr herzlich 
gratulieren und freue mich auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit.

Prof. Ing. Johann
Baumgartner, MAS
Kulturreferent Steiermarkhof

Foto: ©
 Conny Leitgeb
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Künstliche Intelligenz versus kreative Schöpfung 

„Künstliche Intelligenz (K.I.) bzw. Artificial Intelligence (A.I.) 
gibt es nicht. Aber ein Ensemble von Maschinen, Medi-

en, Programmen, Algorithmen, Hardware und Software hat zu 
einem außerordentlich großen, vielteiligen und produktiven For-
schungsfeld geführt, das A.I. genannt wird.“ So schrieb Peter 
Weibel 2021 in seinem Beitrag im Band Nr. 278 des Kunstforum 
International unter dem Titel „Kann KI Kunst?“.
Der Begriff „Künstliche Intelligenz“ wurde 1955 vom US-ame-
rikanischen Informatiker John McCarthy im Rahmen eines För-
derantrags an die Rockefeller-Stiftung geprägt. Er gliederte 
Künstliche Intelligenz in vier Kategorien: Die Nachbildung von 
menschlichem Denken, rationalem Denken, menschlichem Ver-
halten und rationalem Verhalten.
Künstliche Intelligenz ist die Fähigkeit einer Maschine, mensch-
liche Handlungen wie Denken, Lernen, Planen und Kreativität zu 
imitieren. KI kann gewisse Abläufe vor allem in unserem beruf-
lichen Alltag beschleunigen, bei komplexen Aufgaben unterstüt-
zen und Routine-Aufgaben sowie sich wiederholende Prozesse 
erleichtern. Große Datenmengen können präzise analysiert wer-
den und in Folge Fehler reduziert und Effizienz gesteigert wer-
den. Mit KI kann praktisch jede Person verblüffende, detaillierte, 
realistische, visuelle Bilder generieren. Allerdings haben diese 
keine objektive Gültigkeit mehr, so wie es einst bei Fotografie 
und Video der Fall war, da es so einfach geworden ist, fotore-
alistische und dennoch gefälschte Bilder zu produzieren. KI-ge-
schaffene Bilder sind Produkte, die in unserer konsumorientier-
ten Gesellschaft vor allem in Werbung und Marketing ihre Rolle 
spielen und einen Nutzen haben. Und sie können bis zu einem 
gewissen Grad die Ästhetik eines von Menschen geschaffenen 
Kunstwerks imitieren. Wo bleibt dabei jedoch die Freude und 
Befriedigung, die eine kunstschaffende Person verspürt, wenn 
ein Kunstwerk fertiggestellt wurde? Fehlt da nicht der Prozess 
der Herstellung, die Entfaltung der kreativen Tätigkeit? Und wie 
sieht es mit der künstlerischen Urheberschaft aus?
KI-Kunst oder KI-generierte Kunst bezeichnet Bilder, die am 
Computer generiert und entweder zu einem späteren Zeitpunkt 
gedruckt bzw. gemalt werden oder als NFT-Kunst (non-fungible 

token) im Internet zum Verkauf stehen. Über Malerei hinaus kann 
KI auch für Kunstformen wie Musik, Architektur, Design und Bild-
hauerei angewandt werden. Derart generierte Werke entstehen 
anhand von mathematischen Mustern und Algorithmen, gemalte 
Effekte werden simuliert, um eine gewisse „Echtheit“ zu verlei-
hen. KI in der Kunst kann also neue Perspektiven und Inspira-
tionen bieten und traditionelle Arbeitsweisen erweitern. Doch 
wie kreativ ist künstliche Intelligenz? Wird nun die KI selbst 
zur Künstlerin oder ist sie nur ein technisches Werkzeug? Wo 
beginnt Kunst und müssen Kunstbegriff und Kunstmarkt nicht 
aufgrund der neuen Technologien neu gedacht werden? Wie re-
agieren wir, wenn wir von einem KI-generierten Kunstwerk er-
fahren, das bei bei einer Auktion im Jahr 2018 im Auktionshaus 
Christie’s in New York für 432.500 US-Dollar über den Tisch ging? 
Oder bei einem Gemälde, das, von einem mit künstlicher Intelli-
genz betriebenen Roboter erstellt, bei einer erst kürzlich stattge-
fundenen Auktion über 1,2 Millionen erzielte? Wie rechtfertigen 
sich solche Preise? Wo liegt der tatsächliche Wert eines solchen 
Kunstwerks und wie hoch ist der Einsatz, um es zu kreiern?
Kunst ohne künstliche Intelligenz – analoge Kunst – weist sicht-
bare Spuren vom Einsatz menschlicher Fertigkeit auf, seien es 
ein pastoser Farbauftrag, reliefartig aufgetragene Farbschichten, 
Einschnitte in Holz, Abschabungen in Stein oder collageartig 
aufgebrachte Elemente. Diese „herkömmliche Kunst“ weist eine 
spürbare und erlebbare Materialität und ebenso einen nachvoll-
ziehbaren und tatsächlich entstandenen Arbeitsprozess auf. Die 
Herstellung durch die Hand eines Menschen – „handmade“ – 
steht im Mittelpunkt. Durch das Hand-Anlegen beim kreativen 
Prozess entsteht ein Ablauf von verschiedenen Aktionen. Den 
Beginn macht oft eine Vorzeichnung, darauf folgt die Arbeit mit 
Pinsel, Spachtel, Farben, Bindemittel, Holz, Stein, Ton: mit al-
lem, was es braucht, um ein Kunstwerk „in echt“ zu erstellen. Es 
braucht Konzentration, Hingabe, Inspiration und Können, zugrun-
de liegen eine Idee, ein Konzept und der Wille, dies alles in ein 
tatsächliches Werk umzusetzen. Sobald so ein Prozess beginnt, 
entsteht auch eine Geschichte, die dem Werk etwas Einzigarti-
ges und Individuelles gibt.

Foto: ©
 N

ikola M
ilatovic

Dr.in Tanja Gurke
Kuratorin der Ausstellung
Kunsthistorikerin
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Die in dieser Ausstellung im Steiermarkhof gezeigten Kunst-
werke, die von 52 Kunstschaffenden der fünf steirischen Künst-
ler:innenvereinigungen stammen, widmen sich der KI-Thematik 
auf ganz unterschiedliche Weise. Es gab Kriterien für die Einrei-
chung von Kunstwerken, die es einzuhalten galt, um in die nähe-
re Auswahl zu kommen. Diese formalen Richtlinien wie Format, 
Entstehungsjahr, Zugehörigkeit der kunstschaffenden Person zu 
einer Künstler:innenvereinigungen. Titel des Werks, Angaben 
zur Technik und Versicherungspreis waren in der ersten Betrach-
tungsrunde ausschlaggebend. Der zweite Durchgang stand unter 
dem Gesichtspunkt der inhaltlichen und konzeptuellen Behand-
lung des Themas KI. Hier ging es darum, auf Kreativität, Innovati-
on und Inspiration zu achten und den künstlerischen Umgang mit 
der Thematik einzuschätzen. Es galt herauszufiltern und nach-
zuspüren, wie künstliche Intelligenz inhaltlich aufgenommen 
wurde, wie tief die Auseinandersetzung damit stattfand und wie 
sich die Kunstschaffenden abseits ihrer üblichen künstlerischen 
Ausdrucksformen bewegten.
Die gesamte Ausstellung breitet sich über die Räumlichkeiten 
der Hofgalerie aus. Es wurde bewusst darauf verzichtet, die 
Hoch- und Tiefgalerie wie auch den Veranstaltungsraum zu nut-
zen, um eine Gleichberechtigung aller gezeigten Werke und ei-
nen steten Zugang für alle sich im Steiermarkhof befindlichen 
Personen zu ermöglichen. Die Hängung auf derselben Höhe, die 
Verteilung von gleichgroßen Werken an den jeweiligen Wänden 
und die Aufstellung der plastischen Werke entlang der Säulen 
des Hauptraums gibt den Dramatik und Energie ausstrahlenden 
Werken eine Stabilität und lässt das Auge beim Betrachten flie-
ßend durch den Raum gleiten. Farbgebung und Motive spielen 
bei der Choreografie der Ausstellung ebenso eine Rolle wie ähn-
liche inhaltliche Zugänge.
Künstliche Intelligenz kann die menschliche Kreativität nie erset-
zen. Kunst ohne künstliche Intelligenz stellt den kreativen Men-
schen in den Mittelpunkt. Sie ist in Raum und Zeit – in Echtzeit 

– entstanden. Kunst von Menschenhand hat die Kraft zu inspirie-
ren, zu berühren und einen Abdruck zu hinterlassen: in unserem 
Gedächtnis, unserem Herzen, unserer Seele.
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Künstlerhof-Schau 2024 im Steiermarkhof

Das Kulturzentrum Steiermarkhof wendet sich sich in der 
Künstlerhof-Schau 2024 einmal mehr einem der großen The-

men unsere Zeit zu: der künstlichen Intelligenz. Diese Technolo-
gie wird unsere Welt, auch die der Kunst, von Grund auf verän-
dern. Der vorliegende Katalog soll nicht nur als Dokumentation 
dienen, sondern auch zum Nachdenken anregen.
KI-gestützte Programme ermöglichen es, Kunstwerke zu schaf-
fen, die von Algorithmen inspiriert sind. Das wirft Fragen auf, 
etwa zur Originalität und dem Urheberrecht: Wer der wahre/-r 
Schöpfer:in eines Kunstwerks, das von einer KI generiert wurde 

– der Algorithmus, der/die Entwickler:in oder der/die Künstler:in, 
dessen/deren Stil die Maschine nachahmt?
Ich möchte dem Steiermarkhof, allen voran Prof. Johann Baum-
gartner, danken – die jährlichen Ausstellungen sind ein wertvol-
ler Beitrag für das Kulturleben in unserer Stadt, insbesondere 
was den niederschwelligen Zugang zu Kunst und die Art der Kul-
turvermittlung betrifft.

Dr. Günter Riegler
Kulturstadtrat
Landeshauptstadt Graz

Foto: ©
 M

arija Kanizaj
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Foto: ©
 Harry Schiffer LABG. Prof.in Dr.in 

Sandra Holasek
Sprecherin für Kultur, Wissenschaft,
Forschung

Künstlerhof-Schau „KI Künstliche Intelligenz“

Der Steiermarkhof hat unter der Leitung von Herrn Prof. Johann 
Baumgartner in den letzten 20 Jahren ein einzigartiges 

Ausstellungsformat entwickelt, das bildungsinteressierte 
Menschen in hoher Zahl niederschwellig mit Kunstwerken in 
Kontakt bringt. Diese Form des Kunstmanagements ermöglicht 
es, Kunstschaffenden wertige Präsentationsmöglichkeiten zu 
bieten und Rezipient:innen ein besseres Verstehen der Kraft der 
Kunst für sich persönlich zu formen und damit eine Erweiterung 
der persönlichen Erfahrungswelt zu erschließen.
Ganz gezielt wird mit der Ausschreibung hoch aktueller Themen 
entlang des Zeitgeistes im jährlichen Format der „Künstlerhof-
Schau“ den großen Künstler:innenvereinigungen des Landes 
Steiermark eine besondere Plattform geboten.
Das Vereinswesen des Landes Steiermark ist einzigartig vielfältig 
und zeugt von besonders hohem fachlichen und menschlichem 
Engagement. Das Ergebnis ist eine enorme Bereicherung unseres 
täglichen Lebens, der Zeiten des Feierns, der Freizeitgestaltung, 
der Generationenarbeit und des gedeihlichen Miteinanders über 
alle beruflichen und lebenssituativen Bereiche hindurch.
Kunstvereine sind darin nochmals etwas ganz Besonderes. Der 
künstlerische Prozess braucht Räume der Ruhe, den Austausch 
mit renommierten Kunstschaffenden, Ausstellungsräume, die 
Ermöglichung entsprechender Publikumsqualitäten und die 
Inspiration. Es sind da vor allem die Präsident:innen der jeweiligen 
Vereinigungen, die ihre Expertise, Erfahrung und Kontakte für die 
Mitglieder aus vollster Überzeugung und Passion einbringen und 
zur Weiterentwicklung künstlerischen Schaffens maßgeblich 
beitragen.
Durch die besonders sensitive Kuratierung von Frau Dr.in Tanja 
Gurke wurde heuer in herausfordernd straffer Hängung der Werke 
ein fast filmisch anmutendes Gesamtwerk mit einer berührenden 
Erzählung geschaffen.
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Frank Peter Hofbauer
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Cells hike with AI 1 | 2024 | ÖL auf Leinwand | 100 x 100 cm

Adelheid Ambrosch 
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Irrweg oder Chance? | 2024 | Acryl auf Leinen | 100 x 100 cm



26 27

Manfred Johann Möstl
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Tutura latente | 2024 | Acryl auf Pappel | 100 x 100 cm

Walli Feller
Sezession Graz

Fake or original? | 2024 | Acryl und Kohle auf Leinwand | 100 x 100 cm
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Simulated (Broken) Heelings | 2024 | Acryl auf Leinwand | 100 x 100 cm

Regina Peier
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

„Network“ in a destroyed world | 2024 | Acryl und Marker auf Leinwand | 100 x 100 cm

Uta Bader
Sezession Graz



30 31



32 33

Asma Kocjan
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Doris Sailer
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Who/What am I? | 2024 | Ölfarbe auf Leinwand | 100 x 100 cm Bridging Mindl – shaping Futures | 2024 | Acryl-Collagen auf Leinwand | 100 x 100 cm
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Helga Hudin
Sezession Graz

Begrenztes Wissen? | 2024 | Pigment/Papier auf Leinen | 100 x 100 cm

Helene Hötzendorfer
Künstlerbund Graz

KI – gefangen im Netz | 2024 | Mischtechnik | 100 x 100 cm
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Krystian Habdas
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Selbstportrait einer Bildnudelmaschine | 2024 | Öl auf Leinwand | 100 x 120 cm

Michael Raimann
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

KI? No, it´s me | 2024 | Foto auf Leinwand, übermalt | 100 x 100 cm
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Monika Lafer
Künstlerbund Graz

KI und das reinmalerische Prinzip | 2024 | Acryl auf ungrundiertem Leinengewebe | 100 x 100 cm

Robert Kristöfl
Vereinigung bildender Künstler Steiermark

Avatar Janus | 2024 | Mischtechnik & Leiterplatten | 100 x 100 cm
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Harald Mauerlechner
Künstlerbund Graz

Ich + KI / 2 = 1 | 2024 | KI-Werk, Text, Druck auf PMMA | 100 x 100 cm

Edeltrud Taschner
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Der Denker | 2024 | Fotomontage, reales Foto mit KI-generiertem | 100 x 100 cm
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Margit Resch
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Escape | 2024 | Monotypie | 50 x 50 cm

Christine  Kipper
Künstlerbund Graz

Zeit für Veränderung | 2024 | Acryl auf Leinwand | 50 x 50 cm
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Inge Stornig
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Frag mich ALLES ?? | 2024 | Mischtechnik | 50 x 50 cm

Caspar Emilius Graf
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Masked Intelligence | 2024 | Tuschezeichnung auf Papier | 50 x 50 cm
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Elfriede Kashiovsky-Kronjäger
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

connected | 2024 | Öl auf Leinwand | 50 x 50 cm

Monika Wetz
Künstlerbund Graz

Made by human | 2024 | Bundstift und Acryl auf Holz | 50 x 50 cm
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Peter Petrovic
Künstlerbund Graz

Man Made | 2024 | Bleistift | 50 x 50 cm

Evelyn Fasch
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Die helle und die dunkle Seite der KI | 2024 | Mixed Media | 50 x 50 cm
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Larissa Holweg
Künstlerbund Graz

Künstlich inspiriert, menschlich vollendet | 2024 | Acryl auf Leinwanddruck | 50 x 50 cm

Lidia Molinski
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Error | 2024 | Collage, Monotypie | 50 x 50 cm
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Angelika Ratswohl
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Mehr als 0 und 1 | 2024 | Acryl auf Leinwand | 50 x 50 cm

Die Maxxo
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Datenkrake | 2024 | Mix-Art | 50 x 50 cm
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Herlinde Sander
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

KI – Segen | 2024 | Collage | 50 x 50 cm

Karoline Woldrich
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Chance-Risiko | 2024 | Mixed Media | 50 x 50 cm
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Hilda Maria Pasch
Künstlerbund Graz

Evolution in progress | 2024 | Collage – Acryl auf Leinen | 50 x 50 cm

Anna Maria Körbisch
Sezession Graz

Barcode of Life | 2024 | Nähcollage | 50 x 50 cm
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Edith Lechner
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Die letzte Entscheidung trift der Mensch Pro-Fortschritt | 2024 | Mischtechnik | 50 x 50 cm

Nicole Reicher
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Art meets AI | 2024 | Mixed Media | 50 x 50 cm
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Renate Tönnies
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

ixi | 2024 | Acryl auf Leinwand | 100 x 100 cm

Barbara Hammer
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

KI im Krieg | 2024 | Radierung | 50 x 50 cm
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Verena Neuwirth
Künstlerbund Graz

Risiko + Chance: Überwältigung | 2024 | Acryl und Gelstift auf Leinwand | 100 x 100 cm

Gerhard Putz
Künstlerbund Graz

Porträt einer KI | 2024 | Mischtechnik | 100 x 100 cm
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Ingrid Pototschnik
Sezession Grazk

Emotionen, Haptik und dergleichen sind durch KI nicht ersetzbar | 2024 | Acryl auf Leinwand | 100 x 100 cm

Martina Brandl
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

KI – kosmische Intelligenz versus künstlerische Intelligenz | 2024 | Process painting of Intuitive Power | 100 x 100 cm
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Sascha Michaela
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Einbahn KI nimmt alle mit | 2024 | Acrylmalerei | 100 x 100 cm

Valerie Tschida
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Get in touch with the other World | 2024 | Acryl auf Leinwand | 100 x 100 cm
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Brigitte Kratochwill
Sezession Graz

KI macht was draus | 2024 | Acryl auf Baumwolle | 100 x 100 cm
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Robert W. Wilfing
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Stein und Stahl leuchten durchs All, die KI – Wer versteht sie? | 2024 | Skulptur | 89 x 82 x 38 cm

Renate Polzer
Sezession Graz

KI mit Herz | 2024 | Skulptur | 85 x 55 x 40 cm
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Regina Neffe
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Fortschritt – Zukunft – Fortschritt | 2024 | Skulptur | 187 x 70 x 200 cm

Christine Walzer
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Die Büchse der Pandora | 2024 | Skulptur | 18 x 30 x 20 cm
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Edda Lentsch
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Verworfene Ideen durch KI | 2024 | Skulptur | 100 x 30 x 35 cm

Gina Harg
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

KI sagt: Iss jeden Tag einen Stein | 2024 | Skulptur | 85 x 60 x 20 cm
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Edeltrude Arleitner
Sezession Graz

Art of Elements | 2024 | Skulptur | 15 x 30 x 50 cm

Theresa GoldBerin
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

KI chillt | 2024 | Skulptur | 30 x 30 x 20 cm
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Irene Mischak
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Künstlerische Intelligenz | 2024 | Skulptur | 30 x 50 x 13 cm



96 97

Künstler:innen-
vereinigungen



98 99

Präsidentin Ulrike Schuster

Berufsvereinigung der Bildenden Künst-
ler:innen Österreichs,
LV Steiermark

1912 konstituierte sich im Wiener Künstlerhaus die Be-
rufsvereinigung als Zentralverband der Bildenden Künst-
ler Österreichs. 1950 wurde die alte Berufsvereinigung in 
Landesverbände unterteilt und der Zentralverband der Be-
rufsvereinigung (BVZ) gegründet. Die BVBK fördert Kunst-
projekte und Kulturaustausch, die von Mitgliedern initiiert 
werden oder in denen Mitglieder mitwirken und versucht 
Ausstellungsmöglichkeiten im In - und Ausland zu generie-
ren, um die Arbeit der Mitglieder bekannt zu machen. Die 
BVBK veranstaltet im Jahr fünf Gemeinschaftsausstellun-
gen, einschließlich einer Jugendausstellung, begleitend 
dazu werden Kleinkataloge produziert. Es gibt vierteljähr-
lich ein Jour fixe und BVBK-News, um den Informationsfluss 
und die Transparenz der Arbeit der BVBK zu gewährleisten.
2020 zählte die BVBK 130 Mitglieder, die in den Gebieten 
Malerei, Grafik, Fotografie, Bildhauerei, Digitalkunst 
und Installation tätig sind. Seit 2024 ist Ulrike Schuster 
Präsidentin der BVBK Steiermark.

Künstlerbund Graz

Der im Jahre 1925 ins Leben gerufene Künstlerbund Graz 
bildet mit seinen Persönlichkeiten und Aktivitäten ein wich-
tiges Element der kulturellen Identität des Landes sowie 
eine kulturschöpferische und kunstsinnige Institution, der 
es stets ein Anliegen ist, eine möglichst breite Streuung im 
stilistischen und technischen Bereich und somit eine Offen-
heit zu allen Kunstrichtungen zu halten. Der Künstlerbund 
verschafft seinen Mitgliedern ideale Möglichkeiten, sich in 
Graz und darüber hinaus zu präsentieren. Viele Künstler:in-
nen, die Graz verließen, um im Ausland zu arbeiten, blieben 
dem Künstlerbund treu und bildeten so ein weitgespanntes 
Netzwerk, von welchem auch ihre Kolleginnen und Kol-
legen profitieren. Bedeutende Künstler:innenpersönlich-
keiten wie Norbertine Bresslern-Roth, Leo Fellinger, Fred 
Hartig oder Werner Augustiner sind aus der Geschichte der 
Steirischen Moderne nicht wegzudenken.

Präsident Harald Mauerlechner

Sezession Graz

Die Sezession Graz ist die letzte Gründung innerhalb jener 
künstlerischen Bewegung, die man im mittleren Europa 

„sezessionistisch“ nennt. Sie wurde 1923 von dem damals 
schon namhaften Maler Wilhelm Thöny sowie von den 
Malern Fritz Silberbauer und Alfred Wickenburg gegründet. 
Ausschlaggebend für die Gründung in Graz war die zeitna-
he Kunst, die dem Lebensgefühl der damaligen Generation 
entsprach. Von Anfang an waren internationale Künst-
ler:innen bei den Ausstellungen vertreten. Die Vielfalt der 
Ausdrucksformen zeigt die Spannweite der künstlerischen 
Möglichkeiten in einem Kunstverein. Nicht die künstleri-
sche Gleichheit soll im Vordergrund stehen – die Verschie-
denartigkeit der einzelnen Künstler:innenindividualitäten 
ist interessant und anziehend und bildet durch die hohe 
Qualität der Arbeiten eine Einheit.

Präsidentin Helga Hudin

Vereinigung bildender
Künstler Steiermark

In der Vereinigung bildender Künstler Steiermark haben sich 
1899 Künstler:innen zusammengeschlossen, um ihre Kunst 
unabhängig präsentieren zu können. Viele namhafte Künst-
ler:innen wie Thöny, Zoff, Ambrosi, Marie Egner etc. haben 
als Mitglieder und Gäste in den Ausstellungen der VBK ihre 
Werke gezeigt und das steirische Kunstleben nachhaltig 
geprägt. Die VBK arbeitete gemeinsam mit ihren Schwes-
tervereinen schon ab 1909 intensiv an der Errichtung eines 
eigenen Künstlerhauses, das schließlich 1952, nach zahl-
reichen Rückschlägen, eröffnet wurde. Bis zur Umwidmung 
und Umbenennung 2021 ist das Grazer Künstlerhaus die 
Heimat der VBK gewesen. Künstlerisch konzentriert sich 
die VBK auf die Kernsegmente Malerei und Bildhauerei. So 
ist die VBK eine Heimat für Künstler:innen, die fernab des 
Zeitgeistes unbeirrt und mit großer Ernsthaftigkeit ihr Le-
ben der Kunst widmen. Mit der Vielfalt der Künstler:innen-
persönlichkeiten entstehen sehr individuelle Stilrichtungen, 
deren starke Ausprägung und zeitlose Qualität eine verbin-
dende Klammer über die Mitglieder bildet.

Präsident Gottfried Pengg-Auheim

Steiermärkischer
Kunstverein Werkbund

Der Steiermärkische Kunstverein Werkbund (StKVWB) 
ist einer der ältesten Kunstvereine Steiermarks. Seine 
Geschichte geht bis zu Erzherzog Johann zurück. Gegründet 
wurde der Verein im Jahr 1865. Auch zahlreiche andere 
Künstler:innenvereinigungen sind auf den Kunstverein 
Werkbund zurückzuführen. Franz von Meran war der erste 
Präsident des Steiermärkischen Kunstvereins Werkbund. 
Ihm folgten weitere bedeutende Persönlichkeiten, darunter 
der Grazer Bürgermeister Dr. Moritz Ritter von Schreiner 
und ab 1900 der Archäologe August Franz Christian 
Wilhelm Gurlitt. Prof. Gurlitt förderte die Hinwendung zu 
modernen Strömungen in der Kunst und engagierte sich als 
wesentlicher Förderer der zeitgenössischen Grazer Kunst 
erfolgreich dafür, den namhaften deutschen Künstler Paul 
Schad-Rossa nach Graz zu holen, um die Moderne Kunst in der 
Steiermark zu etablieren. Der Steiermärkische Kunstverein 
Werkbund ist einer der Gründervereine des Künstlerhauses. 
Somit hat der Kunstverein in Zusammenarbeit mit Minister 
DDDr. Udo Illig wesentlich zur lokalen Kunstbewegung in 
Graz beigetragen. Unter der Präsidentschaft von Dir.-Rat 
Curt Schnecker (ab 1999) öffnete sich der Werkbund auch 
den Sparten der Objekt- und Materialkunst, der Keramik, 
Tapisserie, Glaskunst sowie der künstlerischen Fotografie 
und Musik.

Präsident Bernd F. Holasek
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